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Plenum und Indoorprogramm 

Dienstag, 7. April 2015 (Galiläa I) Mittwoch, 8. April 2015 (Galiläa II) Donnerstag, 9. April 2015 (Jericho) Freitag, 10. April 2015 (Jerusalem) 

09.00 Beginn im Foyer mit Gruppeneinteil-

ung und verteilen des Reisepasses 

09.00 Gruppenweise in die Kirche 

einziehen 

09.00 Gruppenweise in die Kirche 

einziehen 

09.00 Gruppenweise in die Kirche 

einziehen 

09.15 Einzug in die Kirche, danach 

Begrüssung, Team, Lieder 

09.05 Begrüssung, Lieder 

 

09.05 Begrüssung, Lieder  Begrüssung, Lieder 

 Ort: Galiläa (am See Genezareth), 
fruchtbares Land 
Plenum: Jesus trifft am See 
Genezareth Simon Petrus und 
Andreas und beruft sie. Sie 
schliessen Freundschaft und wollen 
miteinander weitergehen (Bezug zu 
KiBiWo-Gemeinschaft schaffen, wir 
sind jetzt auch 1 Woche gemeinsam 
unterwegs) 
 

 Ort: Auf einem Hügel in Galiläa 
(am Nordrand des See 
Genezareth) 
Plenum: Bergpredigt von Jesus 
insbesondere mit der goldenen 
Regel (Mt. 7,12). Jesus geht dann 
weg und Jünger reden über Jesus 
und was er sagt. Ggs. Umgang 
thematisieren und evtl. Bezug zu 
der Speisung der 5000 (Thema: 
Teilen resp. wenn alle etwas geben, 
reicht es auch für alle) 

 Ort: Jericho (nördl. v.  Toten 
Meer), Weg durch Wüste in diese 
Oase 
Plenum: Jesus heilt vor den 
Jüngern den blinden Bartimäus. 
Danach ist Jesus weg und sie 
sprechen auch über die Erfahrung 
der Sturmstillung und wie Jesus 
immer bei uns ist. Link vom 
getragen sein zum Toten Meer 
(südl. von Jericho) und Aussage: 
Habt keine Angst, Jesus ist auch 
mit uns! 

 Ort: Jerusalem und Umgebung 
Bergland, auf Hochplateau 
Plenum: Einzug von Jesus in 
Jerusalem, Abendmahl, Garten 
Gethseamne, Golgatha und 
Auferstehung. Evtl. einfach als 
Rückschau einiger Jünger resp. der 
Frauen am Grab. 

10.00 in die Gruppen gehen 09.40 in die Gruppen gehen 09.30 in die Gruppen gehen 09.30 Züni-Märit 

 Znüni:   Znüni:  09.45 Znüni 10.00 Züni in der Gruppe 

  Täschli für die Reise der ganzen 
Woche vorbereiten (z. B. aus 
Filz und mit selber gedrehter 
Kordel) 

 Freundeskreis basteln (siehe 
Kopie auf der Rückseite) 

 Freundschaftsbändeli machen 

 Netz knüpfen 

 Schiffli bastlen 

 Ideen für die kreative Umsetzung: 

 Trinkflasche für die Reise in 
Richtung Wüste gestalten 
(kann dann in das Täschli 
gesteckt werden). 

 Stab für den Weg 

 Austausch-Spiel oder Puzzle, bei 
denen alle etwas für das Ganze 
haben. 

 Ideen für die kreative Umsetzung: 

 Meeres- oder Badesalz 
abfüllen in kleine Gläsli oder 
so (Bezug zum Toten Meer, 
Salz sein, …) 

 Spiele wie Blinde Kuh, sich ggs. 
Führen, Sinnes-Spiele  

 Rose von Jericho 

 Geflazte Seerose 

 Evtl. Schiffli (Bezug 
Sturmstillung) 

 Ideen für die kreative Umsetzung: 

 Öl in ganz kleines Fläschli oder 
Gläsli abfüllen 

 Outdoor-Gruppe macht Znüni-
märit draussen (Stadtleben) 

 Kerze, Fackel oder sonstiges 
Licht gestalten (Osterlicht in die 
Welt hinaus tragen). 

11.15 Abschluss in der Kirche, 

 

11.15 Abschluss in der Kirche 11.15 Abschluss in der Kirche 11.00 Abschluss in der Kirche 

11.30 Ende des Programms 11.30 Ende des Programms 11.30 Ende des Programms 11.30 Ende des Programms 

 
 

Aufräumen und dann gemeinsames 

Mittagessen für alle TeamlerInnen und deren 

Kinder 

Ideen für den Gottesdienst am Freitagabend:  

 Fladenbrot machen mit Humus, Datteln zum Essen 

 Landschaftsbücher besorgen und den Kindern in den Gruppen zeigen 

 Outdoorgruppe zieht von Platz zu Platz (da der alte Platz ja weggeschwemmt wurde) 

 


